
25. Die Kriege Ostasiens

|Ct§ mächtige ostasiatische chinesische Reich, eine der ältesten Heimstätten hoher Kultnr
und entwickelten Ackerbaues auf der Erde, bietet uns eine reichgegliederte, eingehend und

mehrseitig bewahrte Überlieferung, deren kriegsgeschichtliche Einzelheiten gar reiche Beute vor
dem Forscher auf unserem Gebiete ausbreiten, so daß es schwer ist, in wenigen Absätzen auch
nur das Wesentlichste zusammenzufassen.

Indem ich auch hier wieder von den geographischen Geschichtsbedingungen ausgehe,
muß ich den ünteischied zeigen, der die Entwickelung dieser Länder sehr weit verschieden
von derjenigen der amerikanischen Kulturvölker und der alten Römer erscheinen läßt. Eine
riesige, außerordentlich fruchtbare Ebene, deren Bevölkerung verschiedentlich zwischen 250 und
500 Millionen geschätzt wird, liegt das Land auf der einen Seite durch eine unbewegliche
Küste begrenzt, direkt neben dem zentralasiatischen Hochlande, welches wir als die Brutstätte
eiues kulturarmen, aber im Kriegsfälle durch seine Beweglichkeit und seine Masse fürchter¬
lichen Nomadenvolkes kennen gelernt haben.

Also wieder ein Ackerbauervolk im Thale an der Grenze des Hochlandes. Es läßt sich
voraussehen, daß wir denselben Kreislauf der Kriegs- und Kulturgeschichte wieder erkennen
werden, der in dem Stichworte zusammengefaßt werden mag: Neubelebnng nach Politischem
Erschlaffen infolge kultureller Vererbung der höheren Kultur an tiefere Räuberhorden! In
der That ist damit der Gang der Entivickelung charakterisiert. Ich werde das an den beiden
großen dynastischen Veränderungen infolge
des Mongolen- und des Mandschuren¬
einfalls zeigen. 1 Und doch weicht China
in einem wesentlichen Punkte von dem
Werdegang des alten Babylon, Roms ec.

ab. Wir haben hier keine kulturelle Ent¬
wickelung einem Stromthale oder einem
Küstenstreifen entlang folgende. Wir haben
hier die ausgesprochene Riesenfläche, durch
welche sich die verschiedensten Ströme hin¬
ziehen. Auf diese Weise fällt das groß-
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nrummschwert) bewaffnete chinesische Fuß-Hauptstadt zu fort. Es ist außerordentlich
bezeichnend, daß, unbeschadet der Reichs-
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